Auf Tastendruck den richtigen Finanzplaner
Verband der Certified Financial Planner mit neuem Web-Auftritt
Wer seine finanzielle Zukunftsplanung in professionelle Hände geben will, kann den zertifizierten Finanzplaner oder Vermögensnachfolge-Planer per Tastendruck aus dem Internet ziehen. Der deutsche Verband der Certified Financial Planner® und der Certified Foundation and Estate Planner in Frankfurt tritt jetzt unter seinem neuen Namen – Financial Planning Standards Board Deutschland e. V. – und mit neuen Inhalten im Web unter www.fpsb.de auf. Die Transparenz, mit der sich der FPSB Deutschland der Öffentlichkeit präsentiert, ist wohl unerreicht in der Finanzdienstleistungs-Branche. Die Web-Besucher werden nicht nur über den Verband und die umfangreichen Regeln informiert, die CFP® und CFEP® bei der Berufsausübung zu beachten haben, sondern können sich auch bis ins Detail über das relativ junge Berufsfeld des Financial Planning – der privaten Finanzplanung – informieren.
Finanzplanung im persönlichen Bereich hat das Ziel, langfristig Vermögen aufzubauen und abzusichern. Den verlockenden Angeboten der Anlagebranche stehen schwankende Märkte und steuerliche Änderungen entgegen, so dass anvisierte Gewinne schnell in Verluste umschlagen können. Deshalb sollte man zur privaten Finanz- und Vermögensplanung die Hilfe qualifizierter Finanzfachleute in Anspruch nehmen, die für ihre Klienten nicht nur kurzfristige Profite erzielen wollen, sondern den langfristigen Vermögensaufbau sowie die finanzielle Absicherung bis zum Lebensabend planen und organisatorisch begleiten. Schließlich sollte auch der Vermögensübergang auf die nächste Generation nicht zufällig, sondern planvoll geregelt werden. Letztere Aufgabe 
übernehmen die Certified Foundation and Estate Planner als Spezialgebiet innerhalb des Financial Planning.
Wichtig war dem Verband die ausführliche Darstellung der Qualifikationen, die Finanzfachleute erwerben müssen, bevor sie zur Zentralprüfung des FPSB 

Deutschland zugelassen werden. Ein einjähriges, berufsbegleitendes Studium ist die Voraussetzung, das die zukünftigen CFP durch alle Verästelungen ihrer Beratungstätigkeit führt – von Bank- und Börsenprodukten über Vorsorgemanagement (Versicherungen), Immobilien sowie Recht und Steuern. Als „Mehrkämpfer“ der Branche müssen sie nicht nur viele Fachbereiche beherrschen, sondern auch die 4-E-Regeln erfüllen: Education (Ausbildung), Examination (Prüfungsleistungen), Experience (berufliche Erfahrung, insbesondere in der Ausarbeitung von Finanzplänen) und Ethics (strikte Befolgung der beruflichen Ethik-Regeln). Analog gelten diese Regeln für die Certified Foundation and Estate Planner. Die 4-E-Regeln sind weltweit festgeschrieben: Rund 100.000 Finanzplaner innerhalb der Organisation Financial Planning Standards Board in den 20 wichtigsten Wirtschaftsnationen von den USA bis China, von Brasilien bis Kanada und in Europa wurden danach zertifiziert.
Im Falle von Kundenbeschwerden oder Verstößen gegen die ethischen Regeln – so beispielsweise beim Bruch der Vertraulichkeit oder offensichtlichen Falschberatung – prüft das Ehrengericht des FPSB Deutschland e. V. die Umstände und kann bei Verstößen Strafen gegen CFP oder CFEP erlassen. Dieses Ehrengericht ist eine unabhängige Instanz und kann Sanktionen gegen CFP- und CFEP-zertifizierte Berater verhängen – bis zum lebenslangen Zertifikatsentzug. Die Ehren- und Schiedsgerichtsordnung des FPSB lässt sich im Wortlaut im Web nachlesen, ebenso die ausführlichen Berufsgrundsätze unter „Berufsbild und Standesregeln“. Damit will der Verband den Abstand zu den „Schwarzen Schafen“ der Branche verdeutlichen und mögliche Aspiranten für den Berufsweg des CFP oder CFEP im Detail informieren.
Hinter den Buttons „Suchen Sie einen CFP?“ (blau) bzw. „Suchen Sie einen CFEP?“ (rot) verbirgt sich eine raffinierte Suchmaschine. Unter dem Namen, der Firma, der PLZ oder dem Ort kann selbst unter Eingabe weniger Zeichen nach einem Ansprechpartner gesucht werden. Rund 45 % der CFP-Mitglieder sind so genannte „Freie“, 55 % sind bei Institutionen wie Banken, Sparkassen, Immobilienunternehmen oder Versicherungsgesellschaften angestellt. Ein weiterer Knopfdruck – und man kann den CFP oder CFEP seiner Wahl direkt anmailen. In einem zweiten Ausbauschritt werden alle Mitglieder ihre Spezialgebiete in der Suchmaschine hinterlegen.
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